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BERLIN. Deutschlands Indus-
trie profftiert weiterhin von
miliardenschweren Rabatren
bei der OkosEom-Umlage.
Di€ Gesamtentlastulg von
detzeit ruü tunf Milliarden
Eüro im Jair bleibe in etwa
bestehen, sa8te Bundeswin,
schaftrminister SiSmar ca-
briel (SPD) gestem in Berlin.
Eine entsprech€nde EinigunS
rnit der Eu-Kornmission sei
am Montagabend erzielt wor-
den. Vor Rückzahlungen sind
die Industriebetriebe aber
noch nicht sicher.

ln diesem Jalr profitieren
mehr als 2000 Unremehmen
davon, dass sie nur einen klei-
nen Teil der Umlage zur För-
derung von Okosrrom nach
dem Emeuerbare,Energien-
ces€tz (EEC) zahlen nüssen.
Künftig werd€n ,,etwas weni-
ger als 400 Unremehmen"
aus der Rabattregelung he-
rausfallen, sagte cabriel. Das
System werde außerdem um-
gestellt, so dass einige Unter-
nehmen künftig mehr, andere
weniger zahlen müssten.

Der Vizek?nzler wehne sich
erneut Segen l(ritik, die In-
duskie würde ar stark und
auf Kosten der Privarhaushal,

Sigmar Gabriel stellte gestern die EEG-Re{orm vor. Folodoä

te endastet. Es gehe bei den
privilegienen Unremehmen
un,,hundert tausende Ar-
beitsplätze". Der Eindruck,
aie deutsche Winschaft s€i
bei der Okostron-Umlage
,,mit Ausnahmen überzogen",
sei falsch, saSte Gabriel.
Schließlich profftienen nur
verSleichsweise 1l/enige der
8ut 45 000 Betriebe in
Deutschland.

Insgesamt zahlr di€ Indus-
trie nach Angaben des Minis,
ters jährlich 7,4 Milliarden
Euro an EEG-Umlage, die pri
vaten Haushalte acht Milliar"
den Euro. Würden die Indüs-
ki€-F.abatre auf di€ Privawer-
braucher umgelegr, ergäbe

Berlin und Brüssel sei ,,eine
wettbewerbsfühige Srahlpro,
d.rktion in DeutscNand wei-
terhiD möglich", lobte die
Wirtschatuv€reinigüng Sta] .
Au€h die Wirtschaftsvereini-
gung Metall sprach von ei-
ne'n wichtigen Beitrag ,,zur
StabilisierunS der intematio,
nalen Wettbewerbsfähigkeit
der deutschen Industrie". Der
Verband der Chemischen In,
dusrrie sprach von einem Do,
litischen Erfolg für den Cfie-
miestandon Deutschland.

Kritisch äußene sich der
Vef brauch€rzennale Bundes-
verband (vzbv). ,,Die Bündes-
regierung hat den Interessen
der Industrie den Vorzug ge,
geben und die Verbrauch€r
müssen zahlen", belda8te
lzbv"Energieexperte Holger

Pli ;) t''/ /?'

sich eine Endastung von le-
diglich 40 Euro für einen
Drei-Personen-Haushalt,
r€chnete cabri€l vor. Die
EEG-Umlage beträgt dieses
Jahr regulär 6,24 Cenr pro Ki-
lowattstunde. Industriev€r,
bände reagierten zuftieden.
Dank d€r EinigunS zwischen

O Schienenbranche sieht sich belastet
I Di€ Schienenbranche sieht

sich dwch die EEG-Refom
sta* belästet und r€chnet mit
steigenden fahpreisen.

t! Die Refonn sieht vor, dass
Schienenunternehmen künft iq
20 Prczent der ökostrom.um-

lage zahlen müssen, bisher
sind es knapp elf Prczenl,

i Zugleich können künftig
abea mehr unternehmen proli.
tier€n. Diesen leilder Neup.
gelung bezeichnete die Allianz
pro Schiene als ,Lichtblick'.


